
434 Anhang: Statistikteil

1.2 Arbeitsbedingungen in Deutschland
Fast 21 Millionen Erwerbstätige in Deutschland arbeiteten Anfang 2006 häufi g 
unter starkem Termin- und Leistungsdruck. Ihr ohnehin schon hoher Anteil hat 
seit Ende der 90er Jahre sogar noch zugenommen und beträgt mittlerweile rd. 
54 %. Auch andere Formen psychischer Belastung – etwa durch ständige Stö-
rungen und Unterbrechungen des Arbeitsprozesses – weisen eine steigende 
Tendenz auf. Demgegenüber hat die Verbreitung körperlicher Belastungen alles 
in allem leicht abgenommen, verharrt aber auf hohem Niveau. Einige Belas-
tungsfaktoren wie Lärm haben wieder zugenommen, die Zahl der Betroffenen 
geht immer noch in die Millionen. Zu diesen und weiteren Befunden gelangte 
eine große Erwerbstätigenbefragung des Bundesinstituts für Berufsbildung 
(BIBB) und der Bundesanstalt für Arbeitssschutz und Arbeitsmedizin (BAuA). 
Sie gibt präzisen Aufschluss über das Spektrum körperlicher und psychischer 
Belastungen und das Ausmaß, in dem die Beschäftigten dies als Beanspru-
chung empfi nden, und ermöglicht Vergleiche mit früheren Untersuchungen und 
damit Trendaussagen. Sie ist nach wie vor eine der wichtigsten Datengrundla-
gen für die Ermittlung von Arbeitsbelastungen.

Abb. 3: Körperliche Belastungen bei der Arbeit

Quelle: BiBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2006
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